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Überbauung Rietlen-Gwyd 
nimmt die nächste Hürde

NIEDERGLATT. In der 60-tägigen Rekursfrist gingen keine Rekurse 
der Nachbargemeinden oder des Kantons ein. Einwände aus Nieder-
glatt konnten teilweise berücksichtigt werden. Damit steht für das 
Projekt zur Schliessung der letzten grossen Baulücke im Dorf nun als 
Nächstes die Bewilligung der Gemeindeversammlung im Juni an.

ANDREAS FREI

Der Gemeinderat von Niederglatt hat 
diese Woche die Teilrevisionen des kom-
munalen Richtplans und der Bau- und 
Zonenordnung zum Gebiet Rietlen-
Gwyd verabschiedet, wie es in einer Me-
dienmitteilung heisst. In der 60-tägigen 
Auflagefrist haben sechs Parteien ins-
gesamt 20 Einwendungen eingereicht. 
Sie betreffen vor allem das Gebiet Riet-
len-Nord. Fünf Einwendungen konnten 
berücksichtigt werden und flossen in den 
Planungsbericht ein.

Seitens des Kantons, der Nachbarge-
meinden sowie der Planungsgruppe Zür-
cher Unterland (PZU) sind gemäss der  
Medienmitteilung keine Vorbehalte ein-
getroffen. Die Baudirektion des Kantons 
Zürich erachte die Vorlage als genehmi-
gungsfähig, sagt Mediensprecher Thomas 
Maag. Eine Genehmigung liegt derzeit 
zwar noch nicht vor. Diese wird in der 
 Regel erst dann erteilt, wenn die Gemein-
deversammlung den Teilrevisionen zu-
gestimmt hat, erklärt Niederglatts Ge-
meindeschreiber Bruno Schlatter. Die 
Niederglatter werden an der Rechnungs-
versammlung vom 11. Juni über diese Vor-
lagen entscheiden.

Noch keine konkreten Auflagen
Die PZU begrüsse die Vorlage, sagt 
Schlatter. Durch die Revision des kom-
munalen Richtplans und der Bau- und 
Zonenordnung schaffe die Gemeinde 
Niederglatt die Voraussetzung für eine 
zukunftsfähige Siedlungsentwicklung, 
wird die PZU zitiert. 

Da die Baudirektion die in Aussicht ge-
stellte Genehmigung erst nach dem Ge-
meindeversammlungsentscheid erteilen 

wird, gibt es derzeit auch noch keine kon-
kreten Auflagen für die Bauweise im Ge-
biet Rietlen-Gwyd. Da die Zone inner-
halb der im neuen Richtplan festgesetz-
ten Abgrenzungslinie liegt, könnten die 
Regeln der neuen Lärmschutzverordnung 
greifen, welche bis Ende Mai vom Bun-
desrat in Kraft gesetzt werden sollte. Die-
se Verordnung sieht unter anderem Fens-
termotörchen und Minergiebauweise vor.

Für die genauen Auflagen braucht es 
aber zuerst konkrete Baugesuche, welche 
derzeit noch nicht vorliegen. Fest steht, 
dass die mögliche Gebäudeanordnung 
(wie in der Karte rechts dargestellt) von 
der Zürcher Baudirektion als zweckmäs-
sig eingeschätzt wird. Die Überbauung 
der einzelnen Parzellen wird von der Ge-
meinde nicht am Stück, sondern fortlau-
fend in den nächsten Jahren erwartet.

Infrastrukturen besser auslasten
Gemeindepräsident Luzius Hartmann 
hofft auf die Zustimmung der Stimmbe-
rechtigten zum Projekt, welches ein mo-
derates Wachstum an Einwohnern und 
Arbeitsplätzen im Herzen von Nieder-
glatt ermögliche und das Ortszentrum 
stärke. Die in der Gemeinde vorhan-
denen Infrastrukturen und öffentlichen 
Anlagen könnten damit besser ausgelas-
tet werden. Dank der Nähe zum Bahn-
hof könne ein nachhaltiges Mobilitäts-
verhalten der Bevölkerung gefördert 
werden. Ab Ende 2015 erhält Niederglatt 
den Halbstundentakt der S-Bahn und 
dürfte damit mehr Zuzüger anlocken. 

Es biete sich die Chance, diese grosse, 
zusammenhängende Baulandreserve 
mitten in der Gemeinde so zu überbau-
en, dass für die Gemeinde ein maxima-
ler Nutzen entstehe, sagt Hartmann. So könnte das Gebiet zwischen Schulhaus und Bahnhof in Zukunft aussehen. Karte: pd/ZU

Eintauchen in argentinische Rhythmen
EMBRACH. Das Teatro di Capua startet am 3. Mai mit Musik von 
Astor Piazzolla in die Konzertsaison. Es folgen ein Konzert mit 
Grammy-Gewinner Fernando Otero und ein Theatergastspiel mit 
«Der Kontrabass» von Patrick Süskind.

KARIN WENGER

In der ehemaligen Scheune des alten 
Amtshauses in Embrach werden schon 
bald wieder argentinische Tango-Rhyth-
men erklingen. Sängerin Gabriela Ber-
gallo, die musikalische Leiterin des Tea-
tro di Capua, eröffnet am Samstag, 
3. Mai, mit «Mundo Piazzolla» den Kon-
zertreigen. 

Astor Piazzolla (1921–1992) hatte dem 
argentinischen Tango in den 1960er Jah-
ren mit Einflüssen von Jazz und Klassik 
neues Leben eingehaucht. Der argenti-
nische Komponist und Pianist Juan Este-
ban Cuacci hat zwölf Tangos für das elf-
köpfige Piccolo-Musikfestival-Orchester 
bearbeitet und wird selber am Piano 
 sitzen. 

Das Ensemble besteht zum grössten 
Teil aus Solistinnen und Solisten des 
Opernhauses und des Tonhalle-Orches-
ters. Die Zusammenarbeit zwischen den 
Musikern mit Cuacci und Bergallo ergab 
sich aus dem Piccolo-Musikfestival 2012. 
Damals standen sie mit ihren eigenen 
Projekten auf der Bühne, und bald war 
klar, dass sie etwas gemeinsam aufführen 
möchten. «Es geschieht oft, dass aus dem 
Festival neue Projekte oder spontane 
Zusammenarbeiten entstehen», erzählt 
Gabriela Bergallo. Es sei eine sehr inspi-
rierende Atmosphäre, und das Bezie-
hungsnetz werde immer grösser. Auch 

dieses Jahr wird das Festival durchge-
führt – bereits zum elften Mal. Zwischen 
dem 28. August und 7. September stehen 
acht Konzerte auf dem Programm, und 
im Garten des Amtshauses verwöhnen 

Bergallos Ehemann und Slow-Food-An-
hänger Nicola di Capua und seine Crew 
die Gäste mit mediterranen Gerichten. 

Ein Pianist mit Weltformat
Doch auch ausserhalb des Festivals wird 
Bergallo künftig regelmässig Konzerte 
mit vorhergehendem Essen anbieten. An 
Anfragen von Musikern mangelt es 
nicht. Das kleine Embracher Theater ist 
bekannt dafür, dass immer wieder Künst-

lerinnen und Künstler auftreten, die 
sonst grosse Konzerthallen auf der gan-
zen Welt füllen. Einer von ihnen ist der 
Argentinier Fernando Otero. Der Latin-
Grammy-Gewinner mit Wahlheimat 
New York war vor einigen Jahren bereits 
einmal zu Gast in Embrach und wollte 
unbedingt wiederkommen. Bergallo 
winkte lange ab. «Das Problem ist, dass 
wir kaum genügend Einnahmen haben, 
um Musiker von Weltformat zu bezah-

len», sagt Bergallo. Doch schliesslich 
konnte eine Lösung gefunden werden, 
und Pianist Otero wird am Donnerstag, 
8. Mai, ein Konzert mit Elementen aus 
Tango, Jazz und klassischer Musik des 
frühen 20. Jahrhunderts spielen. 

Das Leiden am Kontrabass
Doch ein Theater wäre nur ein halbes 
Theater, wenn dort ausschliesslich Kon-
zerte gespielt würden. Deshalb gibt am 
Samstag, 10. Mai, das Theater Kanton 
Zürich ein Gastspiel in Embrach. Schau-
spieler Stefan Lahr spielt im Stück «Der 
Kontrabass» von Patrick Süskind einen 
Mann, der sich verdammt auf ewig fühlt, 
mit diesem grössten und unpraktischsten 
aller Streichinstrumente zu leben und zu 
arbeiten. Während er sich Bier trinkend 
auf die abendliche Vorstellung vorberei-
tet, gerät sein Gefühlsleben ordentlich 
aus den Fugen. 

Wer sich die Tragikomödie nicht mit 
nüchternem Magen anschauen möchte, 
kann sich vorgängig mit einer Kontra-
Spaghettata stärken.

Das Piccolo-Musikfestival-Orchester eröffnet die Konzertsaison mit einer Hommage an den Tango-Erneuerer Astor Piazzolla. Bild: Archiv

 KONZERT – THEATER
Aufführungen im Teatro di Capua, Ober-
dorfstrasse 16, Embrach: Samstag, 3. 
Mai, «Mundo Piazzolla»; Donnerstag, 8. 
Mai, Kammermusik und Tango mit Fer-
nando Otero; Samstag, 10. Mai, Theater 
«Der Kontrabass». Beginn ist jeweils um 
20 Uhr, von 18 bis 19.45 Uhr ist Restau-
rantbetrieb. Infos und Reservationen 
unter www.teatrodicapua.ch. (red)
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Brand in Garage 
durch Grillflasche
TIENGEN. Über die Rettungsleitstelle 
wurde am Ostermontag gegen 2.30 Uhr 
ein Brand in Tiengen mitgeteilt. Nach 
Eintreffen von Polizei und Feuerwehr 
konnte aus dem Garagenkomplex eine 
Rauchentwicklung festgestellt werden. 
Durch schnelles und umsichtiges Ein-
greifen der Feuerwehr konnte der Brand 
schnell gelöscht und ein Übergreifen auf 
angrenzende Garagen verhindert wer-
den. Als Brandursache werden glühende 
Reste eines Grillfestes vermutet, die ge-
lagertes Brennholz in Brand setzten. 
Zwei Personen mussten sich in ärztliche 
Behandlung begeben. In der Garage 
wurden unter anderem ein Roller und 
ein Auto beschädigt. Neben der Polizei 
waren die Feuerwehr mit sechs Fahrzeu-
gen und 30 Mann und das Deutsche Rote 
Kreuz mit zwei Fahrzeugen vor Ort.

Fahranfänger  
zu schnell unterwegs

LAUCHRINGEN. Ein 18-jähriger Fahr-
anfänger fuhr am Abend des Ostermon-
tags auf der L160 von Kadelburg nach 
Lauchringen. Auf der Gefällstrecke fuhr 
er mit überhöhter Geschwindigkeit in 
eine scharfe Linkskurve. Hierbei geriet 
der VW Polo auf der nassen Strasse ins 
Schleudern und kam von der Strasse ab. 
Danach prallte das Auto gegen ein Öko-
nomiegebäude. Durch den Aufprall wur-
de das Auto mehrere Meter wegge-
schleudert, wobei die Airbags ausgelöst 
wurden. Fahrer und Beifahrer blieben 
unverletzt. Am Auto entstand Total-
schaden, am Ökonomiegebäude betrug 
der Schaden etwa 1000 Euro.

Fensterscheiben zertrümmert
BONNDORF. Ein Zeuge meldete, dass  
ein Unbekannter mit einem Baseball-
schläger die Scheiben einer Gaststätte in 
Bonndorf eingeschlagen habe und sich 
nun zwei Autos vom Tatort entfernen 
würden. Es entstand an drei Fenstern 
und der Tür ein Schaden von 1200 Euro. 
Die Polizei Bonndorf ermittelt. (red)


